
Besprechungen
über die erste RE nTe Rofschachta-ben In einer zweiten Gruppe ist der Kinder-

wunschtraumcharakter 1U bedingt vorhan- ZUNS ın Zürich (19.—21. August
den Fıne dritte Gruppe bringt räume mıiıt Thurn
Furchtanteilen. Die vierte Gruppe wird tor-
mal analyslert: die Cäsuren (Teile) Sın  d ler Der HSE Best Von Hans Zulliger. (72 S
ebenso bedeutsam w1e€e die Anzahl der An- Bern Hans-Huber- Verlag. Geheiftet
triebsarten. MI Ln

1}ucl1 ın diesem Werk. dessen Gegensfand Der Z-Test ist eın Formdeut-Verfahren
überaus schwierig ist, Zze1 sich wohltuend /ARR psychologischen Untersuchung Von Grup-
die vorsichtig-abwägende. -Jare und eın lache pecn Das Verfahren hat sich sehr bewährt

ZUr Krmittlung einer größeren Anzahl VO:Darstellungsgabe, die der Autor in seinem
Anwärtern tür Industrieunternehmen, beierstien Buch „Der gehemmte Mensch“* be-

H. Ihurnrelits erkennen lie der Wahl ‚„bestimmber Chargen ım Handels-
und Bankwesen, hel der Auswahl der Zoll-,

Lehrbuch der R6rschach-Psychodiagno.stik. Post- un Eisenbahnangestellten, insbeson-
Von Ewald Bohm (406 S, Bern 1951, dere bei den Berufen,-wo nıiıcht allein auf

die Intelligenz, das handwerkliche Können,Hans-Huber-Verlag.
Nach einer intruktiven Einleitung, die dıe die körperliche Kignung, sondern ebenso sehr

Vorgeschichte des Testes, seine Anwendungs- auch auf charakterliche Voraussetzungen
möglichkeiten, die Voraussetzungen, Miß- kommt‘®. Die Siebung geschieht unter der
brauch un Zuverlässigkeit erortert,; wird die Rücksicht der geeigneten, ungeeigneten, ZUFXC

Einzelprüfung veranlassenden Kandidaten.Technik der schwierig handhabenden Vie-
Der est besteht aus rel Bildtafeln, diethode erläutert. Neben den bereiıts 1m ext-
den (028 Rorschach entwickelten Testbil-band enthaltenen Anwelsungen 81n VO allem

Binders Schattierungs- un Helldunkeldeu- dern, wenigstens auf den ersten Blick, ähn-

Lungen un!' dıe „besonderen Phänomene‘“*, ch S1N: Die Bilder werden auf einen Schirm
ZU. Beispie] ot-. Blau-, Weisschock. Kon- projlziert, dais s1€e gleichzeitig vo vielen

betrachtet werden können. Eın originellestamınationen aufschlußreich. Die Auswertung und interessantes Vertahren.des Testes berücksichtigt die Erstellung eines Thurn SJPsychogramms, die quantitative ın quali-
tatıve Bestimmung der Intelligenz, bei der
Aflfektivität deren Arten und Stabilisierung, KÖ'r{)crliches Kranksein als Folge seelischer
die Kontaktfähigkeit, terner die Konstitu- Gleichgewichtsstörungen. Von Dr. me M.

Boflßß (112 5 Bern, Hans-Huber-Verlag.tionstypen. Den Neurosen und Psychopathien
M 5.8'  OWLr eın breiter Raum gewidmet, enn 5C-

rade diese Schädigungen erfahren durch sach- [Jas Buch, das vierter Auflage —

gemäße Handhabung des Testes Durchleuch- scheint, besteht aus sechs Vorlesungen, die
tung. Neben den Psychosen und deren Dif- der Autor iIm Wintersemester 1939/40 der
ferentialdiagnose WIT:! die Anwendung des Volkshochschule in Zürich hielt. Die Absicht
'Testes hbel Kindern eingehend.- behandelt. des Autors ist, ın möglichst einfacher Spra-

che, und ohne besondere VoraussetzungenEine große Anzahl VO Beispielen bildet den
Abschlufß des Werkes. (Vgl ım Maiheft Wissen einschlägiger Art bei seınen Zuhö-
die -  - Jahres die Wiedergabe eines est- rermnN fordern, Grund{fragen des e1b-see-
Musters ZU Rorschach-Formdeuteversuch, ıschen Zusammenspiels, der Abhängigkeit
tür dessen Überlassung WLr dem Verlag VON Leib ın! Seele erortern und -1ä-
besonderem ank verpllichtet sind.) Das FE Nach einem anatomischen Aufrilßs WIT:

das autfonome Nervensystem, das {ür dasBuch ist durch seine Reichhaltigkeit und
Verständlichkeit, seıne praktischen Anwel- Gefühlsleben VO.  — besonderer Bedeutung ist,
5SUNSEeN Un bildhaften WIC graphischen Ver- behandelt. er Schichtungsgedanke, w1€e ıh;
anschaulichungen eine hervorragende €1- die Psychologie und Psychoanalyse entwik-

Thurn kelte, kommt ZUuUu Darstellung. An einer An-
zahl praktischer Beispiele wird sodann die
Entwicklung VO Körperkrankheiten 1mM Zu-Rorschachi:ana IH (127 S Bern 1950, Hans-

Huber- Verlag. DM + A sammenhang ihrer seelischen Hintergründe
ihurnDas Heit, das als Beiheft ZUrC Schwelzerl-

schen Zeitschritt tür Psychologie un ihre gezeigf.
Die Angst des Kindes. Von M 100811Anwendungen erscheint, enthält ein® Anzahl

VoO  — Beiträgen, die theoretische un! prak- Usterl. (164. S Bern 19483, Hans-Huber-
tische Kragen der Rorschach-Diagnostik be- Verlag. Geb DA
handeln. Als Beispiele selen genannt: UOrig1- Diese wertvolle Monographie, aus vielen
nal-Ausarbeitungen Vo Hermann Rorschach, persönlichen Erfahrungen ın recht gründ-
dıe Rorschach-Diagnose der Psychasthenie, ichem Studium der einschlägigen Literatur

erwachsen, geht VO Sprachgebrauch unddie Zwischenraumdeutungen, Frage des
Rorschach-Versuches als Inteliigenztest U, den Begriften der Angst A, Die frei-flot-
Als Abschluß erscheint eın kurzer Bericht tierende Angst, nNgs sich, ıst nach Auf-
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fassung der “ AGfotn gegenüßerzuate]len der Malerei ‘\rorbe};a;ltei;n sindAngst als Emaotion un der Furcht. Die Skulptur und VOr
allem Architektur dagegen schr hintansetzen.Angst an sich wird, wenn S16 eın besonderes Außerdem möchte man hoifen, da{fß bei einerAusmaß erreicht, schr leicht Anlaß ehl- nochmaligen Auflage einige verwirrendeentwicklungen, besonders dann, die Textunklarheiten berichtigt werden, WIeEUmwelt, die Erzieher, AB  8316 ihrer Bedeu- Beispiel die Feststellung gleich des ersten

tung verkennen der 816 falsch behandeln. Satzes, dafs die Geschichte der italienischenDie Autorin behandelt die Angstobjekte, den Kunst das Jahr 1000 VOT, anstatt nachKamp{f des Kindes gegen die Angst, den der Christi Geburt beginne.Erwachsene in rechter Weise unterstutzen Angesichts der wertvollen knappen Zu-sollte, pädagogische Probleme, Krfahrungen sammenfTassungen der einzelnen Kunst- under Heilpädagogik un! behandelnden Psy- Künstlerperioden mu das Verdienst, daschologie. Den Abschlufß bilden Gedanken
über Funktion der Angst. H. Thurn SJ

sich Braunfels un Peterich “ ine ab
schlossene un umftfassende Geschichte der  D7
italienischen Kunst erworben haben, beson-

Schülernöte. Von Dr. med et phil. Tramer. ders betont werden. Ad.Koch
(160 } Basel 1951, Benno Schwabe Co
Verlag. .30

Eın Buch, das 1080821  - als hrbuch ın äd- Kunst und Kunsterziehung. Bericht ber eine
agogischen Seminarien un Lehrerausbil- Arbeitswoche „„‚Kunst un: Kunsterziehung‘“‘.(13.  S S KHatingen 1950, Alois-Henn- Verlag.dungsstätten verwenden sollte. Ks orıentiert 3.,8  Ou  v  ber Schwierigkeiten des Schulbeginns, Musıik ıIn der Deutschen Bildun Berichtderen Feststellung un: Behebung, u  P  ber das
Schulversagen nd dessen mögliche Gründe, u  ber eıNne Musikwoche. (70 S Ratingen
(zum Beispiel Krmüdung, Krnährungsstörun- Alois-Henn- Verlag.

Die beiden Schriften gehören der Hrede-ZCN, körperliche un! geistige Überanstren- burger Schriftenreihe (Herausgeber istSUNS, Intelligenz un! Nervosität), über Ner- Ministerialdirektor tto Koch, Schriftleitervenkrankheiten und Geisteskrankheiten,
schliefßlich über die verschiedenen Faktoren, Dr. Hubert Orthen). Diese Schriftenreihe
die e1im Übertritt iın ıne höhere Schulgat- sich /Axu: Aufgabe, Reterate der Tagun-
tung VoO  — Bedeutung 81N!  d: Intelligenz, Ner- SCH der Fredeburger Bildungsstätte (einer
venkrankheiten, Nervosität U, Meines Wis- originellen Kinrichtung des ultusministe-
eMNs fehlt ıne kurze ın klare Übersicht riums VO  - Nordrhein- Westfalen) ıner Wwe1-
über die genannten Themen deutschen eren O{ffentlichkeit zugänglich machen.
Sprachraum, daß das Buch VO:  — großem Sehr recht. Beide Veröffentlichungen VOI-

Thurn dienen Beachtung n der Reichhaltigkeitprgktischen Wert ıst. und Gründlichkeit SOWI1e der Lebensnähe der
Fragestellungen. Veröffentlichungen dieser
Art sınd fähig, Forderungen nach einem grÖ-Beren un: besseren Anteil der Kunst ınKunst. Ar&äologie der Bildun des Kindes und des Heran-

Kleine ıtalienische Kunstgeschichte. Von wachsenden vollauf rechtfertigen.
Wolf an Braunfels un Eckart Pe- Thurn
terich. 144 e} Freiburg ı. Br. 1943, Ba-
discher Verlag. 6.50 Orient, Hellas und Rom iın der afchäologi-

Das W agnıis, ıne Übersicht U  ber 1ne — schen Korschung seıt 1939 Von Prof. Dr.
nähernd 1000 Jahre währende Kunstent- arl Schefold (248 Bern 1949,
wicklung ın derartigem Kleinformat 71 bie- Francke Verlag. Wissenschafitliche For-
ten, hat 81C.  h durch die wiederhalte Auflage schungsberichte Geh 183.830
alg ohnend erwlesen. Man iıst überrascht. Knapp un übersichtlich werden alle
da{f TOLZ der Beschränkung auf notwendigste wichtigen internationalen wissenschattlichen
Jahreszahlen, Künstler- un Werknamen eın Veröffentlichungen der archäologischen Kor-

81C abgerundetes Bild sämtlicher Gattun- schung AUS dem vergangenen Jahrzehnt mit-
SCH der Kunst auf italienischem Boden ent- geteiut un: kritisch betrachtet. Ks kommt
stehen konnte. Dazu trägt nicht wenig der dabe1 weniger auftf ıne absolute Lückenlosig-schlichte, edie Stil der Darstellung bei, deren keit der Berichterstattung als vielmehr

akademische Gelehrsamkeit die Freude _  ber
Verzicht auf subjektive Ausdeutungen un: auftf die große Übersicht ber den heutigenStand der Ausgrabungen un! deren wissen-
die getroffene Auswahl erhöht. Vielleicht schaftliche Auswertung.verdankt das Büchlein seine Geschlossenheit Die Kultur des Zweistromland»s wird
gerade dem Umstand, daß die Verfasser sıch ebenso W1€6 die AÄgyptens oder der kretisch-
mıiıt Hauptwerken un! -mg:isterp begnügten mykenischen Kpoche aqals „Grundlage‘“‘ für die

Griechenlands un über diese dann uchun O der Leser nıcht VO! der großen durch-
durchgängigen Linie abgelenkt wird. Roms vorausgeschickt. Gleichviel ob sich

Ktwas enttäuscht ist INa lediglich VO  - nNeEuU€ Funde oder Ausgrabungen Vor-
den Bildbeilagen, die tTast ausschließlich der deren ÖOrient, in Hellaé, talien oder einem
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